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Die große Abrechnung

Die politiſchen Barometermacher hatten den Donnerstag als
einen kritiſchen Tag bezeichnet die Tribünen des Abgeordneten
hauſes waren deshalb überfüllt und Diplomaten und hohe
Militärs waren herbeigeeilt um die große Abrechnung mit
anzuhören die für die erſte Leſung des Nachtrags
etats in Ausſicht geſtellt war Denn an die Forderung des
Gehaltes und der Repräſentationszuſchüſſe für den neuen
preußiſchen Miniſterpräſidenten ſollten ſich weitausſchauende
Erörterungen über die politiſche Lage im allgemeinen und über
die Stellung der Parteien im beſondern knüpfen und von den
Vertretern der Regierung wurden i rie rle über
die von ihnen in Zukunft einzuſchlagende Richtung erwartet
Aber es kommt eben auch im politiſchen Leben faſt immer
anders als man erwartet hatte und ſo hat denn auch der
erſte Akt der großen Abrechnung die auf ihn geſetzten off
nungen gründlich enttäuſcht Es ſind viele Reden gehalten

worden gute und weniger gute die eheimnißvollen
Barometermacher aber haben den Ruhm Rudolf Falb s einſt
weilen noch nicht zu erreichen vermocht

Als ein ſchalkhafter Herr iſt neulich an dieſer Stelle der
Finanzminiſter Miquel charagkteriſirt worden und dieſe
Eigenſchaft ſeines ſehr komplizirten Weſens hat er auch am
Donnerstag wieder zu Ehren gebracht Mit der ernſthafteſten
Miene von der Welt wies er nach daß ein preußiſcher
Miniſterpräſident doch auch ein Gehalt eine Wohnung die
dazu gehörige Einrichtung und Repräſentationskoſten haben
müſſe Von keiner Seite war an dieſer Nothwendigkeit jemals
auch nur im geringſten gezweifelt worden und an eine gegen
den Grafen Eulenburg ſich richtende Temporalienſperre war
von vornherein nicht zu denken Das ſchwarze Kartell hatte
den Erben des Grafen Caprivi im preußiſchen Staats
miniſterium bei ſeiner einigermaßen verunglückten Antrittsrede
zwar mit Ziſchen begrüßt ſo weit aber ging doch die Ent
rüſtung der am Sarge des Volksſchulgeſetzes Trauernden nicht
daß ſie die grauſame Abſicht gehabt hätten den Miniſter
präſidenten obdachlos zu machen

Jm ſchwarzen Kartell ſcheint W die Vorſicht als der
Tapferkeit beſtes Theil zu gelten Man mußte erwarten daß
die konſervativklerikale Brüderſchaft einer Regierung die ihr
zwiſchen Lipp und Bechersrand den heiß erſehnten Trank ent
ogen hatte Fehde n und als erſtrebenswerthes Ziel die
urückgewinnung des Entriſſenen verkünden würde Aber die
erren haben ſich weislich gehütet die Dinge bis zu dieſem
unkte zu treiben weil ſie ſehr wohl wiſſen daß alsdann die

ultima ratio eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſein müßte
die ſie zu ſcheuen alle erdenkliche Urſache haben die Konſer
vativen aus Furcht vor einer Lichtung ihrer Reihen das
Centrum aus Angſt vor der unvermeidlichen Schwächung des
getreuen Verbündeten So ging denn alles glimpflich zu Herr
von Rauchh aupt betheuerte ſeine Partei habe alles Mög
liche gethan um dem Volksſchulgeſetz zur Annahme zu ver
helfen und betrachtete im übrigen die Epiſode Zedlitz als
non avenue als nicht vorhanden und nicht erwähnenswerth
Jm behaglichen Gefühl einer W Gefolgſchaft ging Herr
von Huene etwas ſchärfer ins Zeug er verneigte ſich hochachtungsvoll und ergebenſt vor den Grafen Zedlit und

Caprivi er weinte den weggeſchwommenen Fellen eine heiße
Zähre nach erging ſich zur Abwechſelung dann in tröſtlichen
Ausblicken auf eine ſchöne Zukunft und ſprach endlich das ge
flügelte Wort von der ſogenannten Kultur die nach
der Anſchauung dieſes Centrumsführers gleichbedeutend mit
dem Unglauben iſt Daſſelbe dreimal glühende Licht ließ dann
ſpäter noch Herr St öcker aufflammen der die ſtärkſte von
ſeinen Künſten zur Anwendung brachte und ſich bei bengaliſcher
Beleuchtung als einzig berechtigten Retter von Thron und
Altar in Lebensgröße enthüllte Es war ein erhebender Anblick
der den Staunenden aber nicht zum erſten mal geboten wurde
und der mit der verheißenen großen Abrechnung doch eigentlich
nicht das Mindeſte zu thun hatte

Da das Centrum die Brücken zur Regierung offenbar nicht
abbrechen will da ferner die konſervative Partei durch innern
Zwieſpalt und durch die Furcht vor Neuwahlen ohne gouverne
mentalen Schutz in Schach gehalten wird ſo konnten die
bedentſamen Erklärungen nur vom Miniſtertiſche erwartet

werden Aber auch nach dieſer Richtung blieb das Hoffen
ziemlich unbefriedigt Graf Eulenburg verſuchte gleich
dem Landpfleger Pilatus ſeine Hände zu waſchen er wollte
an dem ſchon vor ſeinem Amtsantritt vollendeten Scheitern
des Volksſchulgeſetzes unſchuldig ſein und diplomatiſirte ge
ſchickt über die Klippen hinweg ohne ſich nach irgend einer
Seite zu binden Jm übrigen erklärte er ſeine Stellung
durchaus nicht als proviſoriſch zu betrachten und deutete an
daß auch in Zukunft der Reichskanzler als Führer der
preußiſchen Stimmen im Bundesrath entſcheidenden Einfluß
auf die Richtung der preußiſchen Politik üben werde Die höſ
liche Rede ging ſpurlos vorüber Der Kultusminiſter
Dr Boſſe erwies ſich inſofern wenigſtens
als er erklärte an ein neues Volksſchulgeſetz ſei vor
läufig ebenſſo wenig wie an ein Schuldotations
S zu denken das ja auch mit der Fortführung der

teuerreform in zu engem Zuſammenhang ſtehe um geſondert
aenſen werden zu können Daß die Regierung nach den
Entwürfen der Miniſter Goßler und Zedlitz zu neuen Schul
geren keine Luſt rerart ſt begreiflich daß aber auch die

rängende Frage der Schuldotation auf unabſehbare Zeit ver
agt ſein ſoll wird man im Lande ungern vernehmen Hoffent

lich beweiſt Herr Boſſe der in konfeſſionellen Dingen ja
durchaus auf dem re ſeines Vorgängers ſteht nun
wenigſtens durch ſeine Thaten was er in Worten un
umwunden ausgeſprochen hat daß er ein abgeſagter Feind
jeder Form des Gewiſſenszwanges iſt Nicht allen preußiſchen
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Kultusminiſtern des letzten Zeitabſchnittes dürfte man das
nachrühmen

Summa ſummarum Wir befinden uns in proviſoriſchen
Zuſtänden Dieſe Kriſis wird nicht die letzte und auch nicht
die ſchwerſte ſein die wir durchzumachen haben In dieſem
Epilog mit dem der Abg Richter in glücklichſter n
den langerwarteten großen Tag beſchloß iſt das Ergebni
der geſtrigen Sitzung in erſchöpfender Weiſe gezogen Es iſt
ein negatives Ergebniß das über die zukünftige Politik der
preußiſchen Regierung auch nicht das beſcheidenſte Lichtlein
verbreitet das aber die Regierung ſoweit es noch nöthig war
beruhigt haben wird Von den Parteien die im Kampfe um
die Volksſchule einſtweilen unterlegen n hat die Re
gierung einen ernſten Widerſtand trotz allen Lärmens nicht zu

efürchten und nichts hindert ſie daher der jetzt herrſchender
Ungewißheit durch eine Politik ein Ende zu machen die un
weideutig das Ziel verfolgt mit den lange vernachläſſigten

a des Bürgerthums Fühlung zu gewinnen und zu er
alten

Politiſche Ueberſicht
Aus der Zeit der Hrün dung des neuen Deutſchen

Reiches ſtammt der Briefwechſel welchen gegenwärtig die
Deutſche Revue aus dem Nachlaſſe Eduard Lasker s

veröffentlicht Mit dem erſten Theile deſſelben haben wir uns
an dieſer Stelle vor einigen Wochen beſchäftigt jetzt liegt der

weite vor welcher von neuem darthut wie beſonders liberale
änner die Barth Bennigſen Forckenbeck

Lasker Marquardſen Schulze Delitzſch um den
Zuſammenſchluß aller deutſchen Staaten zum Deutſchen Reiche
ſich bemüht und verdient gemacht haben Nur die Herren von
rechts die Partei der Kreuz Zeitung wollten nichts wiſſen
davon aber freilich heute werden ſie nicht mehr gern er
innert daran

Jn Baden ſo leſen wir in der Deutſchen Revue leitet
Kiefer die volksthümliche Agitation er überſendet an Lasker
die Reſolutionen für welche er in ſeinem Lande umfaſſende
Kundgebungen der öffentlichen Meinung ins Werk ſetzen will
Sie erheben die Forderungen 1 Aus dieſem von der deutſchen
Nation geführten Kriege muß als höchſter Siegespreis die
Einigung Nord und Süddeutſchlands in einem bundesſtaat
lichen mit gemeinſamer Volksvertretung ausgeſtatteten Reiche
deſſen oberſtes Haupt der König von Preußen iſt hervorgehen
2 Es iſt die Pflicht der deutſchen Staatsmänner die Er
werbung des Elſaſſes und Lothringens für das Deutſche Reich
als Friedens Bedingung unerſchütterlich feſtzuhalten Jn
Württemberg iſt Hölder in Bayern ſind Marquardſen und
Barth in gleichem Sinne thätig ſie ſtehen fortdauernd in
war Meinungsaustauſche mit den norddeutſchen Geſinnungs
genoſſen

Während ſolchergeſtalt in Süddeutſchland von Süddeutſchen
gearbeitet wurde verhandelten Bennigſen Forckenbeck
und Lasker über den Plan einer Reiſe dorthin um die Be
mühungen der dortigen Freunde nach Kräften zu unterſtützen
Nach manchen Verzögerungen kann endlich in der Mitte des
Monats September 1870 die Reiſe beginnen und über die
Ergebniſſe und r derſelben giebt ein Brief Auf
ſchluß welchen Eduard Lasker wieder von Berlin aus an
den Staatsminiſter Delbrück richtet welcher nunmehr ſeiner
ſeits in München eingetroffen iſt Lasker ſchreibt

Jn Baden verlangen Volk und Regierung den Eintritt in
den Bund als eine Wohlthat zu welcher das Land berechtigt
ſei hier giebt es keine Modifikation Am nächſten dieſem
Lande ſteht jetzt der Brief iſt vom 24 Sept datirt Württem
berg doch wirkt hier der Augenblick und ſelbſt die Regierung
theilt die Anſicht daß ein ſchneller Abſchluß der Verhandlungen
rathſam iſt Viele und verſchiedenartige Urſachen haben den
Wechſel im Volke und am Hofe herbeigeführt Die Regierung
will ſich jetzt erhalten zukünftig möglich machen indem ſie der
herrſchenden Stimmung genügt wünſcht aber ſchnell vorzugehen
damit kein Umſchlag ſie kompromittire Selbſt unabhängig von
Bayern will ſie vorgehen doch hat nicht mit Sicherheit er
forſcht werden können welche Wirkung es auf den einen Sou
verain ausüben würde wenn der benachbaxte Souverain ſeine
Rechte unangetaſtet wahrt und um deswillen dem Bunde fern
bleibt Für dieſen Fall fühlt ſich die Regierung nicht ganz
ſicher und deswegen wünſcht ſie durch Entſchiedenheit auf
Bayern einen Druck auszuüben Jn Bayern iſt das
Volk gleichfalls für den Beitritt reif auch hier würde eine
Neuwahl das gewünſchte Ergebniß herbeiführen wenn nur die
Regierung ſich gebunden hat Die Volksbewegungen welche
den Wunſch nach dem Beitritt zum Bunde kundthun werdenEw Excellenz nicht entgangen ſein Sie gehen von den ange
ſehenſten Kreiſen aus und verbreiten ſich über die weiteſten
Schichten Die bedeutendſten Mitglieder der Regierung
Se wir überzeugt gefunden daß der jetzige Augenölick dem

ntereſſe Bayerns ſehr diene wenn es den Bund abſchließt
keine ſpätere Zeit werde in gleicher Weiſe den föderativen Cha
rakter des Bundes zu wahren tauglich ſein Verſäume Bayern
die Gelegenheit ſo ſei der Einheitsſtaat im Laufe der Zeiten
nahezu unabwendbar Tief und allgemein war die Ueber
eugung daß die Gemeinſamkeit der Wehrlaſt der Verzicht auf
ie des Kriegsfalls die Beitragslaſt zur Flottedie einheitliche Repräſentirung 3 außen unter allen

Umſtänden unabwendbar ſeien Auch laſſe die Jnſtitution
des Zollvereins ſich nicht gut erhalten ſondern eine verfoſſungs
mäßige Grundlage müſſe an die Stelle treten Eine völlige
Jſolixung Bayerns namentlich nach dem Beitritte Württembero
zum Bunde wird als äußerſte Gefahr ſehr gefürchte t Jm
großen und ganzen aber ließ ſich eine gewiſſe Unſicherheit micht
verkennen hervorgerufen durch den Glauben daß die nord
deutſche Regierung nicht beſonders begierig ſei den Bund aus

r und ſie mit Minderem ſich abfinden laſſen werde
Viele aufklärende Sgeiheiten und nebenherlaufende Er
örterungen paſſen nicht in den Rahmen eines kürzeren Briefes
doch dienen wir vielleicht auch mit der knappen Stizze unſerer
Eindrücke welche wir alle drei Semisig empfangen habenund gleich beurtheilen Jn ſo wichtigen Dingen haben wir
geglaubt auch dieſen kleinen Beitrag nicht verſäumen zu dürfen

Mit der Berſicherung vollkommenſter Hochachtung bin ich
Euerer Excellenz ergebener Lasker

Gleichzeitig ſchreibt Lasker an Rudolf von Bennigſen
Lieber Freund Geſtern 23 Sept morgen ſind wir hier

angekommen geſtern hatten Forckenbeck Unruh und ich eine
Konferenz mit den Konſervativen und ſodann mit den hieſigen
Mitgliedern unſeres Vorſtandrs Hier in Berlin er
fuhren wir daß Delbrück ſehr gewünſcht hätte vorher einen
von uns irgendwo anzutreffen er hat durch verſchiedene Per
ſonen nachfragen laſſen wo wir zu treffen ſeien Gut iſt daß
er mindeſtens die ſchriftliche r hat welche vor ihm
nach München angekommen ſein muß Außer jedem Zweifel
iſt ferner daß Bismarck eifrig ſtrebt den Geſammtbund mit
Bayern auf Grundlage der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes zu Stande zu bringen er iſt nur über Bayerns
Willen im Zweifel will im äußerſten Falle mit Württember
und Baden lieber allein vorgehen als daß er den Bund dur
unannehmbare Bedingungen Bayerns lockern ließe Sein
Jdeengang trifft genau mit dem unſern zuſammen Das
Merkwürdigſte iſt die Nachricht daß die Konſervativen
das verantwortliche Miniſterium wünſchen und
Bismarck darauf eingehen will Die Grundlage meiner
Aktion iſt keine Bedingung welche das Zuſtandekommen des
Bundes auf der gegebenen Grundlage fragt macht Die
erheblichen Neuerungen müſſen im voraus geſichert ſein Wir
gehen lieber Freund dem großen Ziele unſeres Lebens auf
geraden Wege entgegen Erfahren Sie wiſſenswerthes ſo
theilen Sie mir es gefälligſt mit Auf Fragen werde ich
ſofort Auskunft geben Herzlichen Gruß Jhr Lasker

Die Bayern trauten dem Grafen Bismarck aber noch nicht
recht So ſchreibt Marquard Barth in einem Briefe an
Lasker in Bayern glaube niemand daß Graf Bismarck
Bayern bei dem Eintritt in den Bund zu viele Konzeſſtonen
machen werde, wohl aber daß ihm an dem Eintritt Bayerns
überhaupt nichts liege ja daß er denſelben im Grunde nicht
einmal gern ehe und dazu ſcheint er leider durch Aeuße
rungen die hierher rapportirt wurden einigen Anlaß gegeben
zu haben

Unter den letzten Telegrammen unſerer geſtrigen Abend
Ausgabe war die Nachricht enthalten daß Emin Paſcha ſich
auf dem Rückmarſche befinde Der Vollſtändigkeit und
des beſſern Verſtändniſſes wegen wiederholen wir das Tele
gramm aus dem geſtrigen Abendblatt

Nach in Sanſibar eingetroffenen Nachrichten iſt Dr Stuhl
mann am 15 Februar mit dem größern Theile der Emin
Paſcha Expedition in Bukoba angelangt nachdem in Unduſſuma
weſtlich vom Albert Nyanza 12 Grad N Hunger und Krauk
heit den Vormarſch vereitelt hatten Emin Paſcha ſelbſt
iſt erkrankt und folgt langſam nach

Bukoba iſt eine Station welche Emin ſelbſt am weſtlichen
Geſtade des Viktoria Sees angelegt hatte Unduſſuma iſt
eine Landſchaft weſtlich am Albert Nyanza Die Nachricht von
der Rückkehr Emin s iſt außerordentlich überraſchend da man
ja annahm er befinde ſich wieder in ſeiner alten Aequatorial
Provinz Aus jener Meldung erſieht man keineswegs ob
Emin wirklich in Wadelai war oder nicht anderſeits frei
lich iſt es ja auch noch nicht ganz gewiß ob das neueſte Tele
gramm in allen Stücken richtig iſt Das Schreiben übrigens
durch welches Emin Paſcha aufgefordert wurde in den
Reichsdienſt zu treten iſt nach der Münchener Allg
Ztg an die Küſte zurückgelangt Emin hat alſo von
dieſer Aufforderung nie Kenntniß gehabt

Die Unruhen in Uganda ſind ſo r geſtern im engliſchen
Unterhauſe der Parlamentsſekretär des Auswärtigen Lowt her
behauptet in offizieller Form bisher weder zur Kenntniß der
britiſchen Regierung noch zu derjenigen der BritiſchOſtafrika
niſchen Geſellſchaft gelaugt

Die Agenten dieſer Geſellſchaft ſo ſagte Herr Lowther
ſeien angewieſen etwaige authentiſ nformationen zu tele
graphiren Die neueſten amtlichen Nachrichten ſprächen nur
von gewöhnlichen Schwierigkeiten zwiſchen den rivaliſirenden
Parteien in Uganda Dieſe Meldung vom 8 Dez datire ſpäter
als die etwas ſenſationellen Berichte der franzöſiſchen Miſſionare
Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft habe in Privatbriefen Klagenüber eine ungehörige Begünſtigung der Katholiken ſeitens er

Beamten der Geſellſchaft erhalten Es ſei guter Grund anzu
nehmen daß Kapitän Lugard vermieden habe dem britiſchen
Agenten in Sanſibar die geringſte Parteilichkeit nach der einen
oder andern Seite zu zeigen

Im öſterreichi 4 Abgeordnetenhauſe hat nunmehr
geſtern der Jungtſcheche Tilſcher den Antrag ſeiner Partei
eingebracht den Juſtizminiſter Schönborn wegen Ver
letzung der beſtehenden Geſetze durch die Verordnung über die
Errichtung eines deutſchen Bezirksgerichts in Weckelsdorf in
Anklageſtand zu verſetzen Der Antrag beſchuldigt den
Juſtizminiſter der vorſätzlichen Verletzung des Geſetzes
welches die Einholung eines Gutachtens des böhmiſchen Land
tages bei Veränderungen der Bezirksgerichte vorſchreibe ferner
der Verletzung des verfaſſungsmäßigen Rechtes des böhmiſSen
Landtages welcher ein Gutachten nicht erſtattet zucht einmal
verhandelt habe Ein anderer hechiſcher Abgeordneter
namens Patſchak hot der Antrag S einfache Aufhebung
der Verordnung des Juſtizminſſters geſtellt

Deutſches Reich
Berlin 29 April Aus Nyrderney verlautet beſtimmt

h der Frynprin und ſeine Brüder in dieſem Sommer längere
Zeit dort verweilen werden es haben bereits Verhandlung enwegen Wohnungen für dieſelben ſtattgefunden Man hält es r

wahrſcheinlich daß der Kaiſer auf
in Norderncy abſteigen wird

Für das am 21 22 und 23 Mai ſtattfindende allgeweine
Parteifeſt der Nationalliberalen in Eiſenach iſt

einer Fahrt nach Helgoland

folgendes feſtgeſtellt Sonnabend 21 Mai nachmittags 4 Uhr



Vorfeier im Garten der Phantaſie Enthüllung einer vomnationalliberalen Seicheverckt Eiſenach geſtifteten Gedächtniß

tafel zur Erinn an die im gleichen Lokal am 24 Auguſt1859 abgehaltene Werſammlun in welcher die Gründung des

Nationalvereins beſchloſſen wurde Abends 8 Uhr Begrüßungs
Kommers im Tivoli in Eiſenach Sonntag 22 Mai vormitt
11 Uhr Allgemeines Parteifeſt Nachmittags 52 Uhr g
eſſen im großen Saale der Erholung Abends S Uhr Kom
mers im Tivoli in Eiſenach Montag 23 Mai Frühſtück im
Löwengarten in Eiſenach Gemeinſamer Ausflug Diejenigen

welche an dem Feſte theilnehmen werden erſucht ihre Betheiligung
bei dem geſchäftsführenden Mitgliede des en Herrn
Albin Hentze in Eiſenach anzumelden Beſondere Einladüngen
zum Parteifeſte werden nicht verſandt Die Vereinsvorſtände
werden gebeten für ihren Verein bezw Kreis jedenfalls eine
Vertretung zum Parteifeſte zu ſichern innerhalb ihres Wirkungs
kreiſes die Liſte der Theilnehmer möglichſt frühzeitig feſtzuſtellen
und für zeitige Anmeldung derſelben bei Herrn Albin Hentze in
Eiſenach Sorge zu tragen

Auch die leipziger Buch druckergehilfen haben gleich
ren berliner Kollegen den Beſchluß gefaßt ſich gegen die
jederherſtellung einer Tarif gemeinſchaft mit den Prinzi

den erklären Die Verſammlung war nur ſehr ſchwach
ucht

Stuttgart 28 April An den Miniſterpräſidenten v Mit
nacht iſt anläßlich ſeines Miniſterjubiläums ein Glückwunſch
ſchreiben des Kaiſers gelangt worin es heißt

Sie haben Sich in einer Zeit welcher die glorreichſten Ereigniſſe a vaterländiſchen Geſchichte unter treuer Mitwirkung

Würitembergs angehören um Jhr engeres Vaterland unver
Puguge Verdienſte erworben welchen Jhr Landesherr Mein

r indesgenoſſe und Freund die gebührende Anerkennung zolltMir legt ob und Jch glaube zugleich im Sinne Meines
hochſeligen Herrn Großvaters ſowie Meines hochſeligen Herrn
Vaters zu ſprechen Jhnen für Jhre treue Mitarbeit an der
Pflege der bundesfreundlichen Beziehungen und dem Ausbauder Verfaſſung des Reiches Meinen Kaiſerlichen Dank auszu

ſprechen Jch verbinde damit den Wunſch Sie mögen noch
lange Jahre dem Dienſte Jhres Königs Jhrem Vaterlande
Württemberg und dem Deutſchen Reiche erhalten bleiben

Ein weiteres Handſchreiben erhielt der Miniſter vom Könige von
Württemberg Auch vom Prinzregenten Luitpold von Bayern
owie dem Reichskanzler Grafen v Caprivi und dem Fürſten

ismarck hat der Jubilar warme Glückwünſche erhalten
Hamburg 28 April Für Venezuela beſtimmte 50 Kiſten

Pulver welche hier verſchifft werden ſollten wurden auf Ver
anlaſſung des Konſuls Dr Gonzalez beſchlagnahmt DasPulver wird nach dem hieſigen Pulvermagasin geſchafft werden

Berlin 28 April S M Schiffsjungenſchulſchiff Moltke
Kommandant Kapitän zur See Freiherr v Erhardt iſt am
27 April er in Havanng eingetroffen und beabſichtigt am 1 Mai
die Reiſe nach Norfolk Virginia fortzuſetzen

Halle und Amgegend
Halle 29 April

Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung der Stadt
derordnetenverſammlung ſteht u a eine Magiſtratsvorlage
betreffend Unterhaltung der Gimritzer Brücke Obgleich mit dieſer
Angelegenheit nicht in unmittelbarem Zuſammenhang ſtehend ſei
hierbei ein weiterer Plan erwähnt der gegenwärtig im Magiſtrats
kolleginm berathen und vorausſichtlich demnächſt zu einer Vorlage
führen wird Der jetzige Pächter der Peißnitzfähre hat näm
lich beantragt ihm zu geſtatten auf ſeine Koſten eine zweite
Fähre einzurichten weil die vorhandene eine Fähre wie die
Erfahrung am zweiten Oſterfeiertage gezeigt habe bei weitem
nicht hinreiche um dem Verkehr an ſchönen Sommertagen genügen
zu können ja daß ſogar Einrichtungen erforderlich ſind um bei
dem großen Andrange an ſolchen Tagen Unglücksfälle zu ver
hüten Der Magiſtrat hat bei Berathung dieſes Antrages o
der Berechtigung des geſtellten Verlangens nicht verſchließen
können und deshalb darüber hinaus in Erwägung gezogen ob
ſich nicht die Anlage einer Brücke als vortheilhaft erweiſen
würde Man hat dabei an die Herſtellung einer Fußgänger
Brücke gedacht die ſo hoch zu legen wäre daß fie dem Schiffs
verkehr keine Hwderniſe bereitet ähnlich der Brücke an der
Weineck ſchen Badeanſtalt hier Eine ſolche Brücke würde zum
Preiſe von 30,000 M herzuſtellen ſein Aber auch die Anlage
einer Schiffbrücke iſt ins Auge gefaßt Einem Wunſche eines
großen Theiles der Peißnitzbeſucher würde es übrigens entſprechen
wenn der Magiſtrat bei Berathung dieſer Angelegenheit gleich
z eine ebenfalls recht nothwend e Fährverbindung
zwißen der Peißnitz und dem Saale Ufer am Weinberge
in Betracht zöge

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des Vierten kom
mun alen Bezirksvereins gelangte zwnächſt wiederum die
Sereits vielfach aufgeſtellte Forderung daß die Straßenbahn
g ellſchaft polizeilich angehalten wird r die Stadtahn Schutzvorrichtungen an ihren Wagen anbringen zu
laſſen zur Beſprechung e Verſammlung beſchloß in einer
Eingabe an die Polizeiverwaliung um dahingehende An
ordnung zu bitten Bläßlich der an die Stadtverordneten
Verſammlung gelangten Magiſtratsvorlage über Nachbewil
ligungen für Ueberſchreitu im Theater Haushalt
plan hat ſich der Vereinsvorzand mit der Theaterfrage ein
gehend beſchäftigt Man gelaugte dabei zu dem Schluſſe ob es
angeſichts des Umſtandes daß trotz der bedeutenden Aufwen
w7 für das Theater aus ſtädtiſchen Mitteln eine Stimmung
der Nichtbefriedigung herrſche es nicht angezeigt erſcheine die
Uebernahme des Theaters in ſädtiſche Regie anzu
regen Der Gedanke habe manches für ſich unter ſtädtiſcher
Verwaltung werde es z B möglich ſein ſelbſt bei niedrigern
Gagen einen Stamm guter Kräfte dauernd an unſer Theater zufeſſeln Aus der nen bezeichnete man die Uebernahme
des Theaters in ſtädtiſche Verwaltung als vollſtändig unmöglich
Wenn man ſich in die Verhältniſſe hineindenke die entſiehen
würden wenn ein Stadt heater Rath das Theater leitet ſo werde
nan bald zu dem Schluſſe kommen daß dann oftmals überhaupt
Hie Vorſtellungen ausfallen würden weil Schauſpieler bureau
kratiſch nicht geleitet werden können Zu dem Rathskeller
neubau wurde mitgetheilt daß die ehe umUnterlagen für die rig des 3w45 e s zu
erhalten beſchloſſen hat den Raum zu Gaſtwirthſchafts
wecken öffentlich Von dem Erfolge des Aus

bens das in der Saale Ztg dem Berliner Tageblatt
m Hamb Korreſp der Frankfurter Zeitung der Köln
ig und der Gaſtwirthzeitung Das Gaſthaus erfolgt

werde dann das Weitere abhängen insbeſondere die Ent
ſcheidung der Frage b die Ausgeſtaltung des Zwiſchenſtockes
z andern Geſchäftszwecken ins Auge gefaßt werden ſoll Jn der

bſicht Pächter anzuziehen ſei t die Verpachtungs
rn eine Klaäuſel aufgensmmen worden Wonach der
künftige Wirth zwei vom Magiſtrat angeſchaffte Sorten S
mit 50 Prozent Nutzen zu verſchänken habe Trotz lebhafter

örterung habe die Mehrheit des Ausſchuſſes für dieſe
cZingung entſchloſſen da man dieſelbe nicht als Beſchränkung

andern als Vo für den Wirth erachtete dem es von Werth
müſſe wenn in der Allgemeinheit die Veberzeu ung Platz

fe wirklich reine und gute Weine zu entſprechenden
ihm zu haben ſind ne r r ſolleder Rathskeller nicht werden weil der Raum ſo groß iſt

ab en oder mehrere Zimmer zu Weinſtuben beſtimmt werden
Die in der Ver

m Se die Läden im Rathskellerau wü n Ausſicht genommenen Sätzen
ten ohne daß das Ganze Abbruch erleidet

rlautbarte Annahmeſich ſchwer zu den i

vermiethen laſſen weil ſie im Verhältniß zu den Wandflächen zu
wenig Fenſteröffnung erhielten wurde von Konmiſſionsmitgliedern aks vorlänſig haltkos bezeichnet Man werde erſt die
gar ſtellung des Gebändes abzuwarten haben wurden
ebhafte Klagen darüber laut daß auf dem Theile des Stadt
gottesackers welcher jetzt zu öffentlichen Anlagen umgewandelt
wird anf Anordnung des Herrn Stadtrath Fubel Ausholzungen in einem Umfange vorgenommen ſeſen welche den
Werth der ſchönen Anlagen erheblich verminderten Es erſcheine
dringend nothwendig daß durch die Stadtverordnetenverſammlung
den eigenthümlichen Anſchauungen des Hrn Stadtrath Fubel ſo
weit als möglich eine Grenze geſteckt werde damit nicht ferner

ſtände geſchaffen werden wie hinſichtlich des Platzes vor demKrabloolchen Muſenm Dort ſoll die Stadtgemeinde für die

gegen den Willen der Stadtverordneten beſeitigten ſtädtiſchen
Anlagen ſogar noch 500 M zahlen

Die angekündigte Antigone Vorleſung von Frl
Natalie Köhler mit Muſikbegleitung findet nunmehr morgen
Sonnabend 6 Uhr im Feſtſaale der höhern Mädchenſchule ſtatt

An demſelben Abend um 8 Uhr läßt Hr Rhetor Hugo
Zahr ſeiner vorgeſtrigen Matinée im großen Saale des Kron
prinz eine einmalige dramatiſche und humoriſtiſche
Vorleſung mit völlig nenem Programm folgen

Die hieſige Photographiſche Geſellſchaft hält am
Montag im Gaſthof zum Goldenen Ring eine Sihung Die
Tagesordnung enthält neben dem Geſchäftlichen folgende Vor
träge und Mittheilungen Herr Privatdozent De Wohltmanu
Reiſebilder aus Weſtafrika Herr K Knapp Ueber Verſuche

mit dem Valenta ſchen Harzpapier und dem Entwickler für Poſiliv
papiere nebſt Demonſtration Herr P Braunſchweig leber
c iche Aufnahmen Vorführung verſchiedener neuer
Apparate
werthe Neuheiten ausgeſtellt ſein Zu derſelben ſind auch Gäſte
willkommen

Behufs re rGeſellſchaft für Halle und Giebichenſtein findet heute
abend im Centralhotel auf Anregung des Dritten kommunalen
Bezirksvereins eine Verſammlung hieſiger Hausbeſitzer ſtatt

Die Anlage einer Drahtſeilbahn bei Cröllwitz über
die Sagle welche die Cröllwitzer AktienPapierfabrik plant hat
die polizeiliche Genehmigung wicht erhalten

Am Sonntag abend hält der Evangeliſche Männer
und Jünglings Verein zu Giebichenſtein im Saale
des Gaſthauſes zum Mohr einen Familien Abend ab
u welchem alle Freunde ſeiner Beſtrebungen willkommen ſind
er Verein muß in dieſem Jahre wegen Beurlaubung ſeines

Vorſitzenden von einer andern Feier ſeines zweiten Stiftungs
feſtes abſehen und dieſer Abend ſoll mit froher Verſammlung
aller Mitglieder und Freunde als Erſatz dafür eintreten Ein
trittsgeld wird diesmal nicht erhoben

Jm Walhalla Theater verabſchieden ſich morgen
ſämmtliche Künſtler des diesmaligen Spielplanes

Der heutigen Nummer unſere Zuſammenſtellung der
mit dem 1 Mai in Kraft tretenden Sommerfahrpläne bei

Der Klempunermeiſter K kam am Mittwoch v auf
eigenthümliche Weiſe zu Schaden An der Ecke von Schlamm
und Dachritzgaſſe wurde K von einem in vollem Laufe eine Katze
verfolgenden großen Leonberger zu Boden geworfen wobei er ſo
unglücklich fiel daß er mit dem Hinterkopfe auf die Bordſchwellen
kante aufſchlug ſodaß er beſinnungslos liegen blieb Nachdem
der Verletzte durch u wieder zu ſich gekommen mußte
er ſich in ärztliche Behandlung begeben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

einer Haftpflichtverſicherungs

im

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Berſammlung

Montag den 2 Mat nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Feſtſetzung des Haushaltplanes der Wittwen und Waiſen

kaſſe für 1892/93 ß2 Genehmigung eines mit der Univerſität abzuſchließenden
Vertrages

3 n einer Kanalſtrecke in der Magdeburgerſtraße
4 Nachbewilligung für Schneeabfuhr
5 Vermiethung eines Ladens und einer Wohnung im Schmeerſtraßenflügel des Ratbstellers e
6 Reorganiſation des ſtädtiſchen Bauweſens und

Anſtellungs bedingungen der Stadtbauräthe
7 Erwerb von Straßenland vom Fürſtenthal
8 Unterhaltung der Gimritzer Saalebrücke
9 Bewilligung der Koſten zur Herſtellung einer Böſchung

entlang des er10 Bewilligung von Mitteln zur Jnbetriebſetzung der Kies
grube bei Beeſen

11 Kautionsbeſtellung eines Beamkten
12 Genehmigung des Ortsſtatuts betr die Einführung des

Schlachtzwanges
13 Petition Otte Entſchädigungsanſprüche betr
14 Petition Herker Landentſchädigung betr
15 Entlaſtung der Rechnung der Steuer Receptur für 188990

Geſchloſſene Sitzung
16 Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße
17 Bewilligung einer Vergütung an einen Beamten
18 Anſtellung eines Boten
19 Anſtellung eines Beamten beim Gas und Waſſerwerk
2 poht eines Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den

Bezirk

21 Wahl eines Armenvorſtehers für den 7 Bezirk
22 Wahl eines Armenvorſtehers für den 17 Bezirk

23 Neuwahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters
für den 1 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 30 April 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Vorher A4 Uhr Lokalbeſichtigung
Glauchaiſche Kirche 13

Tagesordnung

7

L

1 Petition Otto n betr2 Petition Herker andentſchädigung tr
3 Petition des Handwerkermeiſter Vereins

Städtiſches Muſenm
Jm ſtädtiſchen Muſeum wo in jüngſter Zeit wieder

holt kleinere Kollektivausſtellungen von Werken einzelner Künſtler
zir ben waren ſind ſeit einiger Zeit eine Reihe Bilder undezeichnete Studien des im Jahre 1890 n Berlin verſtorbenen
Seſenmalers Wilhe m Gentz ansgeſtellt Dieſer Künſtler
der Begründer der eigentlichen Orienimalerei in Deutſchland
entwickelte ſich allmälig zum Darſteller des arabiſchen Lebens
wie Defregger und Vautier für ihre tyroler und ſchwarz
wälder Bauern wenn Gentz auch was vollendete künſtleriſche
Durchführung anlangt jene beiden Meiſter nicht er t

ationg

Jn der Sitzung werden verſchiedene beachtens W

Was wir hier von gezeihneten und gemalten Arbeiten finden
ſind Scenen aus allen Gebiekkn des arabtſehen Lebens die in
ihrer Eigenart ganz von denen des Abendlandes verſchieden ſind
Wir Khen den von Kairo und ſeine Schönen auf
offener Straße Toilere machen und ſehen Barbiere und Friſeure
im Glanze der Morgenſonne ihr vershönerndes Handwerk
treiben Wir treten ein in das mit koſtbaren Teppichen be
hangene mit langen grabiſchen Flinten und krummen reich
verzierten Säbeln dekorirte Zelt des vornehmen arabiſchen
Protzen und beſuchen ebenſo das des armen Schluckers der
in Armuth und Dürftigkett von derer lebt das ihm jener
hinwirft Wir verfolgen lange Reihen von Karawanen die im
e n Sonnenbrande von byennenkem Durſte gequält durch

ie Wüſte ziehen ſehen ſie Halt machen an dem erlöſenden
Quell der Oaſe und ein inbrünſliges Dankgebet zu Allah eupor
ſchicken während hinter fernen Hügeln der Glulball der Sonne
verſinkt und ein kühler Nachtwind Lie müden Glieder erfriſcht
Wir ſehen ſie ihre Zelte aufſchlagen und ihre langhalſigen Kamele
tränken ſehen wie der Jmam mit dem Koran in der Hand das
Abendgebet ſpricht aber auch jene welche der Moslem wie
Heilige verehrt Derwiſche und Fakire die im HaſchiſchRa niſche
ihre wahnſinnigen Tänze aufführen Das iſt das Leben im
Orient das wohl ſelten ein Europäer ſo kennen gelernt wie
Wilhelm Gentz der den größern Theil ſeines Lebens unter
dieſen braunen Geſellen verbrachte Er hinterließ ungezählte
Studien von denen noch manche zu Bildern verarbeitet worden
wären wenn der Tod es nicht gehkdert hätte G L

Univerſitäts und Hvochſchulugchr ichten

Berlin 28 April Prof Klebs zuletzt Ordinarius der
pathologiſchen Anatomie in Zürich zuvor Dozent in Verliy

ürzburg und Prag gegenwärtig in Berlin lebend hat wie die
e med Wochenſchr miltheilt einen Ruf nach Chicago

erhalten

Straßburg 28 Aprißb Pr Max Schrader Privatdozent für innere Medizin hier iſt geſtorben Derſelbe hatteſich obwohl erſt 31 Jahre alt bereits e wichtige Unter
ſuchungen zur Phyſiologie und Pathologie des Gehirns eine

e Stellung in der Phyſiologie und der kliniſchen Medizin
erworben

W
2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Es wurde bereits geſtern von uns erwähnt daß das vom

königlichen S reren in Berlin unter dem Namen Paul
Lorenz zur erſten Aufführung gebrachte Luſtſpiel Agrippina

rl Elſa von Schabelsky zur Verfaſſerin hat Gegenüber einer
n berliner Blättern enthaltenen Bemerkung auf dem Bureau der
General Jntendantur habe man bisher ſelbſt nicht gewußt wer der
Verfaſſer des Stückes ſei erklärt Frl von Schabelsky Das
Luſtſpiel Agrippina iſt der General Jntendanz nicht von einem
Theateragenten eingereicht worden Jch habe das von mir ver
faßte Stück perſönlich der Leitung des Hoftheaters übergeben und
zwei Tage darauf gleichfalls perſönlich die Meldung von der
Annahme erhalten

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 28 April rig Witga Heute war der

Brigade Commandeur Generalmajor v Verſen aus Erfurt
zwecks einer Reviſion des hieſigen Landwehrbezirks
Bureans hier anweſend Jn Gegenwart deſſelben und der dem
Bureau vorſtehenden Offiziere hatten u g 22 Leute Mobil
machungs Ordres für die Mannſchaften des Bezirks auszu

fertigen Als Arbeitsſtätte diente ein Klaſſenzimmer der
II Stadtſchule Die Arbeit war in etwa 2 Stunden beendet

Der Vorſitzende des hieſigen Jnnungsausſchuſſes erhebt gegen
die gelegentlich der hieſigen Ausſtellung von Lehrlings
arbeiten im Tiſchlerfach vorgenommene Prämiirung bei der
Regierung Einſpruch

Gunadan 28 April Orig Mitth Die hieſige Paſtoralkon Ken beſchloß bezüglich der geiſtlichen Schulaufſicht an
den Kultusminiſter die Bitte zu richten daß den Kandidaten der
Theologie ermöglicht werde ein Jahr lang eine Lehrerſtelle zuverwalten und ſich ohne Mittelſchutprüfung zum Rektoratsexamen
zu melden damit die Theylogen Gelegenheit gewinnen ſich
praktiſch auf pädagogiſchem Gebiete auszubilden J

Erfurt 28 April Orig Mitth Ein Schuhmachergeſelle
ſchoß auf dem Haushofe ſeines Meiſters bei der Jagd auf
Sperlinge mittels eines Teſchins einen am Fenſter ſtehenden
Mann in den Kopf

Jn Erfurt wird gegenwärtig ein
Konſulat eingerichtet Als Konſul iſt ein Verwandter des
nord amerikaniſchen Staatsmannes Blaine Herr Thomas J
Moore beſtimmt r neue Konſulatsbezirk wird von den
Bezirken Gera und Sonneberg abgezweigt und vorausſichtlich
alle jene Juduſtrieorte umſchließen die mit Einſchluß von Suhl
und Zella Mehlis dieſſeits des Rennſteigs liegen und mit Erfurt
eine beſſere Poſt und Bahnverbindung haben als mit Gera und

Sonneberg
Jn Oſtafrika iſt Forſtreferendar Vogler ein Sohn des

Geh Kommerzienrathes Vogler in Quedlinburg in Tanga
an der Malaria geſtorben V war von Ceylon wo er
i zum Studium der Thee und Baumwollenpflanzen aufge

ten hatte nach Oſtafrika gegangen Da ſein Plan an der
iſſmann ſchen Expedition S wegen des Nichtzu

ſtandekommens derſelben ſcheiterle begab er ſich zu Dr Peters
um bei dieſem Vermeſſungen im Gebiete des Kilima Noſcharo vor
zunehmen Sein letzter Brief iſt vom 23 März datirt

Köthen 28 April Ocrig Mitth Jetzt iſt nunmehr auch
wie wir gus ſicherer Quelle erfahren die Verbindung der
ieſigen Fernſprechanlage mit Halle vom e
oſtamt verfügt und wird demnächſt ausgeführt werden Vorher

erfährt das hieſige Fexnſprechnetz noch eine Erweiterung Zu
den bisherigen 105 Stellen treten 17 neue Anſchlüſſe Das
ieſige Sommertheater beginnt unter Leitung des Hrn Karl
riedau Oberregiſſeur am Stadttheater zu Halle Sonntag

den 15 Mai ſeinen Spielabſchnitt

Dem emeritirten Pfarrer Hartung zu Ballenſtedt g
bisher zu Taucha im Kreiſe Weißenfels iſt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Orts Steuererheber und Gemeinde
kaſſenRendanten a D Huhold zu Hedersleben im Kreiſe
Aſchersleben und dem Dachdeckergeſellen Auguſt Bräker zu
GroßWanzleben im Kreiſe Wanzleben iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Aus Apolda war im Spätſommer v J die 6 Köpfe ſtarke
Familie des Webers K nach ehe ausgewandert Die Aus

ein amerikaniſches

wanderer ſind aber in der neuen Heimath vom Unglück in allerlei
Geſtalt verfolgt worden und am Sonntag iſt die Frau mit einem
Kinde in iiefſter Noth nach Apolda zurückgekehrt nachdem der
Tod drüben drei Kinder und den Vater hingerafft hatte

Ein Schwindler der ſich Kurt v Pöllnitz auch cand
theol Reinhold Schlöpfasky aus Jena neunt aller Wahr

riereh aber mit dem Kaufmann Kellner und Haus
iener Wilhelm Falz identiſch iſt hat ſich in Dresden üinter

falſchen Vorſpiegelungen ſechs Fahrräder im Werthe von 3000 M
erſchwindelt

Vermiſchtes
Ueber den Tanzunterricht und über häusliche Arbeitund Freiheit her Bewegung giebt Prof Dr Wätzoldt in

hat Seinen Höhepunkt erreichte er mit dem in der
galerie dlichen n des Kron nen richt Wilhelm

h em der Künſtler befand ſich im Gefolge Kron
zen ſeinein diesjährigen Berichte über die von ihm geleitete köngl



Eliſabelhſchule in Berlin den Eltern folgende beachtenswertheWinke e ſchreibt Jn den ketzten e wurde wiederholt
beobachtet daß Zerſtreutheit während des Unterrichts und Ma tlüig
keit der Haltung bei Schülerinnen eintrat die früher und hänufiger
als ihnen gut war Tanzunterricht erhielten Eine Umfrage in
allen Klaſſen ergab daß manche Eltern ſchon während der erſten

Schuljahre ihre Kinder Tanzinſtitute beſuchen ließen Der Unter
eichnete glaubt daß ſolcher Unterricht wo er überhaupt nöthigt ohne Schoden auf ein ſpäteres Lebensalter verſchoben werden

könnte und daß es empfehlenswerther iſt ihn im Familienkreiſe
als in Tanzſtunden zu ſuchen Die Neigung zum Aeußerlichenzu Putz und Tand wird unwillkürlich durch ſolchen Unterricht

geſtärkt Die einfachen Tanzſchritte und eine gute Haltung lernen
und üben die Mädchen in den Turnſtunden das Uebrige hat wohl

eit bis nach dem Abſchluß der Schule Weiter führt Prof
ldt aus Die häuslichen Aufgaben ſind ſo bemeſſen daß

einer fleißigen Schülerin überall reichlich Zeit bleiben muß der
Mutter zur Hand zu gehen und ſich wie ihr Alter es verlangt
körperlich zu bewegen Es empfiehlt ſich darauf zu halten daß
die Schülerin zu feſt beſtimmter Stunde an beſtimmtem Orte
möglichſt ohne Unterbrechung ihre Schularbeiten erledige Dann
aber ſoll ihr auch ſo weit als thunlich die Möglichkeit ſich frei zu
bewegen zu ſpielen und ſich zu tummeln gegeben werden Nie
ſollte einem Mädchen erlaubt ſein unmittelbar nach dem Eſſen zu
arbeiten jedenfalls nicht noch nach der Abendmahlzeit Der
körperlichen Kräftigung kann die Schule die nur über zwei
wöchentliche Turnſtunden für jede Klaſſe verfügt nicht in
enügendem Maße ſich widmen Die nervöſe Unſtetigkeit dieünfa igkeit zu ernſthafterer Arbeit erklärt ſich bei manchen

Mädchen aus dem übertriebenen Zwange des Stillſitzens und
dem Mangel an körperlicher Thätigkeit im Hauſe oder in freier
Luft Durch ſpätes Wachen durch verfrühte Theilnahme an den
Vergnügungen Erwachſener durch unbeaufſichtigte zerfahreneektüre ws der Zerſtreutheit und Mattigkeit Vorſchub ge

iſtet Zur Beſſerung dieſer Uebelſtände iſt die Schule in
einer Großſtadt nur im ſtande wenn ſie ſicher auf die kräftige
Mithilfe der Eltern namentlich der Mütter rechnen darf

Zum Brande des Cenutral Theaters in Philadelphia
über welchen geſtern ein Telegramm die erſte Nachricht brachte
wird weiter berichtet Das Feuer entſtand dadurch daß der Vor
hang als er emporgezogen wurde an einem Gasarm Feuer fing
Jn den obern Theilen des Hauſes ertönten die Rufe Feuer
und ein paniſcher Schreck bemächtigte ſich der Anweſenden
Zehn Minuten ſpäter geriethen die anſtoßenden Druckerei
gebäude der Times in Flammen Dieſelben griffen ſo
raſch um ſich daß die Angeſtellten in kopfloſer Verwirrung die
Flucht ergriffen Mehrere derſelben trugen Verletzungen davon
Eine Stunde nachher lag das ganze Gebäude in Trümmern
die Druckpreſſen alle Dokumente und der geſammte Jn
halt waren vernichtet Um 210 Uhr erfolgte der Einſturz der
Umfaſſungsmauern welche fünf Gebäude von der Ecke der achten
und Samſonſtraße in einem Sturz begruben Die Einwohner
hatten jedoch Zeit gehabt zu entfliehen Jnzwiſchen hatten die
Gäſte des Continental Hotels ihre Effekten gepackt und die
Flucht ergriffen Obgleich auch das Hotel Feuer gefangen hatte
ſo wurde es doch infolge außerordentlicher Anſtrengungen ge
rettet Die im Centraltheater beſchäftigen Schauſpieler verloren
ihre geſammte Habe Einige ſprangen aus den Fenſtern Die
Schauſpielerinnen welche ſich nicht mehr aus ihrem
Ankleidezimmer retten konnten verbrannten ſämmttlich
Die Scenerie und Koſtüme gingen verloren Die Zahl der
Opfer kann noch nicht angegeben werden doch vermuthet
man daß über 100 Perſonen dabei ums Leben

kamen SUnfall Aus Bukareſt wird gemeldet Als der König
und der Kronprinz Ferdinand am Mittwoch in einem zwei
ſpännigen Wagen nach der katholiſchen Kirche in der Strada
Vineri fuhren brach auf dem Boulevard Academici die Wagen
achſe ſo daß der Wagen ſich plötzlich auf die Seite ſenkte Die
Pferde gingen durch Der König erlitt nur einige leichte Haut
abſchürfungen Der Kutſcher der die Pferde lenkte und ein
Lakai der neben ihm ſaß wurden vom Sitze geſchleudert und
ſchwerer verwundet Kronprinz Ferdinand war rechtzeitig auf
die Straße geſprungen Dem König wurden nachdem er die
Kirche verlaſſen hatte von der Bevölkerung große Ovationen

dargebracht

König Humbert als Univerſal Erbe Der kürzlich ver
ſtorbene Grundbeſitzer March ini aus Fucecchio hat wie aus
Rom gemeldet wird König Humbert zum Univerſal Erben
ſeines eine Million betragenden Vermögens eingeſetzt

Eine kleine Verwechſelung welche dem in Burgſtädt
Sachſen erſcheinenden Amtsblatt paſſirt iſt hat große Heiterkeit
erregt Das Blatt verkündete ſeinen Leſern unlängſt der Kaiſer
werde am 30 April ſeine Reiſe W Afrika antreten Dieſer
Notiz liegt zweifellos die von dem Amtsblatt Redacteur nicht
h Meldung zu Grunde daß der Direktor der Kolonial

abtheilung Geh Legationsrath Ka 5 ſich demnächſt nach
Afrika begeben wird Einige Nicht Amtsblätter ſind indiskret
genug geweſen dieſen unfreiwilligen Witz des Burgſtädter Moni
teurs anszuplaudern

Die Nache der Verlaſſenen Aus Brüſſel wird berichtet
Ein junger Bräutigam in vollem Hochzeitsſtaat war dieſer Tage

ade im Begriffe aus dem Hochzeitswagen zu ſteigen als eine
nge Frau auf ihn losſtürzte und einen Topf mit Oelfarbe

auf ſeinen Frack ausſchüttete Dieſe neue Art von Rache erregte
unter dem zahlreichen Publikum unbändige Heiterkeit Die
Hochzeitsceremonie erlilt eine kleine Unterbrechung bis der kolo
rirte Don Juan ſich in einen neuen Frack geworfen hatte

Gerückt vor den Auarchiſten Auf einen Drohbrief hin
verließen wie aus Paris gemeldet wird am Mittwoch vierzig
Miether mit Sack und Pack ein Haus in Belleville das 84
Miether beherbergte 38 von ihnen ſchuldeten ihre Miethe und
der Eigenthümer iſt daß der Brief nur ein Kniff war
um ſeinen Schuldnern das Ausrücken zu geſtatten

102 Jahre alt ſtarb zu Gutowy Kreis Wreſchen die
Wittwe Barbarga Bogocka Die Greiſin welche ſo nicht
erinnern konnte jemals krank geweſen zu ſein wurde im Lehn
ſtuhle ſitzend vom Tode überraſcht Sie hinterläßt 63 Enkel und
Urenkel ja ſogar einen Ur Urenkel

Das Recht auf Grobheit Jn Wien hatte ſich wie dortige
Blätter mittheilen am 24 d vor dem Erkenntnißſenate eine
Diebskompagnie von vier Perſonen zu verantworten Wie
heißen Sie fragte der Borſigende einen der Angeklagten einen

nzigjährigen Burſchen eſer trat vor machte eine linkiſ
henanng und ſagte dann mit lauter Stimme Was geht s

ich an Jn dem zahlreichen Auditorium entſtand eine lebhafte Bewegung Ein See der Anweſenden lachte die andern
aber Gerichtsſaal Habitués machten entſetzte Geſichter denn ſie
erwarteten irgend eine furchtbare Disciplinarſtrafe als Ahndung
der frechen Antwort die ſeltſam mit dem verſchüchterten Be
neömen des Angeklagten kontraſtirte Der Gerichtshof blieb
aber ruhig und der Sartgetährer protokollirte ernſt die ge
ſprochenen Worte Binnen kurzem war das Publikum aufgeklärt

a j jgre z z z ,JZ T
Jackets Capes

e S

Der Angeklagte hieß Vincenz Wasgehtsdichan und hatte mit denbeſten Willen nicht anders auf z

worten können Der Mann mit dem merkwürd

urtheilt
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Handels und Verkehrs Nachrichten

Zeitzer Paraffin und Solarölfabriken zu Halle Das
Gewinn Ergebniss für das am 1 April beendete Geschäfts ahr stellt sich
wie wir hbören dem vorjährigen annähernd gleich o aber dieselbe
Dividende von 6 Proz vertheut werden wird erscheint mit Rücksicht
auf die gegenwärtige Lage der Paraffin Industrie noch zweifelhbaft

Der Ueberschuss der Harpener Bergbau Gesellschaft
betrug im März 651,985 seit Anfang dss Jahres 6,568,905 M

Zahblungseinstellungen Die Mehlbandlung LudwigBRosen
thal in Dortmüund ist insolvent Die Schulden werden mit n M
angegeben Hauptsächlich sollen Banken und rheinisch westfälische
Mühlen betheiligt sein

Buenos Aires 27 April Telegr Goldagio 236,00
Rio de Janeiro 27 April Telegr Wechsel auf London 11

Antworten auf Zusechriften
Hrn F W Halle Die Notirung von Inowrazlaw

finden Sie von morgen ab im Kurszettel der Morgen Ausgabe

Amts Saal äz S z S s
Namen Wohnort 35 me u aAuerbach Aktienbrauerei

vorm IIendel Anerbach Auerbach 25 4 22 5 16 5 6
E Buchholz Kfm i Fa zFriedländer Gross Berlin Berlin 25 4 15 6 24 5 7
Büscher Osterhagen i4 Braunsberg Braunsberg 23 4 25 5 12 5 15 6

n n PF Hermes wer
tührere i Hamburg Hamburg 25 4 31 5 17 5 14 6

Harry Alfr Rühmekorb Hannover Hannover 25 4 6 21 5 20 6
P Burmeister Bankier Ieide Heid 23 4 39 6 24 5 26 7
Otto Winkes Kfm Saarn Mülheim 25 4 6 117 5 17 6
Horn Störzer München München 23 4 168 5 19 5 30 5
M Sobotker Kfm Strelno Strelno 22 4 11 6 16 5 18 6
Hoppe und Kruschwitz 23 6achf Zeitz Zeitz 23 4 6 123 5

Schiffsnachrichten
Bremen 28 April Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen hiovyd Frankfurt ist vorgestern in Alonte

video Karlsruhe gestern in Baltimore angekommen
Salier ist heute in Suez Sachsen heute in Port Saideingetroffen Trave ist am 26 April von New Vork über Sout

hampton nach der Weser abgegangen Lahn nach New Vork
bestimmt hat am 27 Beachy Head passirt Fulda am 16 d
von New Vork und am 25 von Gibraltar abgegangen ist am 27
in Genua angekommen Spree am 19 von ew Vork ab
gegangen ist am 26 in Southamwmpton angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Crogtia von Hamburg kommend am 28 in San Thomas

eingetroffen t
Normannia von New Vork Kommend am 28 Lizard passirt

Hallescher Zuckerbericht vom 29 April
Rohzucker Das Geschäft bewegte sich auch in dieser Woche in

engen Grenzen da sich zu den Preisideen der Käufer nur vereinzelt
Abgeber fanden Der Umsatz blieb daher auf 9090 Sack beschränkt

Raffinirter ZDucker Während sich die Abnahmen auf frühere
Abschlüsse in befriedigender Weise vollziehen sind neue Verkäufe nur
in geringem Umfange zustande gekommen

Rohzucker
Granul einschl Korn 960 ausschlKrystall einschl Rend 92 35,67 35,80über 99,500 do 8800 33,60 34,2Krystall II einschl Nachprod 750 Rendüber 9890 u m e aussechlRakffinirter Zucker
Raff ff aussehl 57,50 Patent Würfel 4

do fein 57,00 Gem Raff I einschl 63,00 61,50
Melis ffein do do ILdo mittel Gem Melis 54,00Würfelzucker ein do do IIschliesslich Kiste FarinMelasse I 440 5 ö0 M Melasse II N z

Bei Posten aus erster Hand
Die Preise verstehen sich für 100 kg franko

Halle 28 April Mehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Aus
zug 32,00 M Weizenmehl 00 29,50 30,90 Weizenmehl 027,50 28 00 ALRoggenmehi 0 30,50 Roggenmehl 0 t 29,50 M Futtermehl 15,00
Roggenkleie 11,50 Weizenkleie t 11,25 M Weizenschale 11,25
Haidemehl 33,90 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

Viehmärkte
Berliner Viehmarkt Berlin 28 April Zum Verkauf

standen heute 167 Rinder 1674 Schweine darunter 165 Bakonier
1995 Kälber und 503 Hammel Bei Rin dern wurde wurde nur
etwa ein Viertel des Auſtriebs geringe Waare verkauft Bei rubigemHandel erreichten inländische Bern Veins die Preise des letzten Mon

tagz und wurden aus verkauft I war nicht zugetrieben II und III
47 54 A für 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier begehrter wie am
Montag erzielten 49 M für 190 Pfd wit 50 55 Pfd Tara das Stück
auch hier wurde geräumt Der Kälberhandel gestaltete sich lang
sam die Preise des letzten MAontags waren nur schwer zu erzielen
I 57 60 IIa 49 56 IIIa 40 48 Pf für das Pfund Pleischgewicht

m sämmtlich Ueberständer vom Montag bleiben ohne Nach
rsge

Leipzig 28 April Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe
Preise für 50 kg a Lebend d Sehlaehtgew

Zum Verkaufe standen a J b Pa T b T T
I Quaiit II Quaiit III Quai I 27

106 Rinder davon T Mi 590 Oechsen e 70 2 64 58 251 56 Kabben 2 66 62 58 641 KLühe a 63 2 588 52 i29 Bullen De un um 98 52 29809 Kalber 40 36 38332 802 7332 Sehafvieh 30 2 27 2 24 275 5782 Schweine davon s 2 u 572 10dei 20kg Tara

562 Landschweine 68 2 55 62 5772 10Bakonier 2 2 2 2I Süek Sehigehtvien Na Mer bis 95 N
ung Das Sehlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

rechnet
Gesehäftsgang ruhig und sechleppend mittelmässig
Gesammt Aunftrieb dieser Woehe 430 Rinder davon

179 Oehsen 14 Kalben 146 Kühe 91 Bullen 1126 Kälber 886 Sechafe
1259 Schweine davon 1253 Landschweine 6 Bakonier In Summa
3701 Schlachtthiere

Baumwolle Wolle
Leipzig W April Kammzug Terminhandel La Plata

Täglieher Eingang von Neuheiten in

Promenades Fichus
a Regen Mänteln

perr Aug 83,87, per Sept 3,92 per Okt 3,95 per Nov 96 per Dezper Jan 555 r r b Vmsatz 185 0d0 e
Bremen 28 April Wolle 166 B Cap di Ballen Buenos Ay

e 22 BaBen Natal 14 Ballen KimmlingeAntwerpen 28 April vorm 10 Uhr 30 Alip Bericht v Wilkens
Komp iais Zux Typoe Mai 4,57 entfernte Termine

4,80 Kaufer

Grundmuster per Mai 3,82 per Juni e5 Ja 3856

p

S de e

c Verkauf zu sireng festen anerkannt niedrigsten Preisen r

e Frage des Präſidenten an
n Namen n 37 Hasis widäl nichts untewurde wegen Diebſtahls zu einem Monate ſtrengen Arreſts ver 37 Pg Upland Basls middh terLeferung April 37 Pfg Mai 37 PI Juniper Auge Pfg per Sopt 28 P

Umsatz 6000 B Ruhig

Bradford 28 April Wolle rröig aber stetig Garne belebt ſo
doch ruhiger als vorige Woche Mohbair und Alpacas theurer

Bremen 28 April Baum wolle rig z row middl auf Termin
37 h Plg Juli

28 April Baumwolle erlebt Authn Tagesimport 7090 B
Liverpool 28 April nächm 12 Uhr 50 Min Baumwolle

r 77 7000 davon für Spekulation und Export 820 B Ame
rikaner fest höher Surats trägeMidal amerile Lieterungen April Mai 3 Käuferpreis Mat

Liverpeol

Juni Verkäuferpreis Juni Juli 3 Küulerpreis Aug Sept
do Sept Okt 32 do Okt Nov 4 d do

Liverpool 28 April
Offizielle Notirungen

Ameriean good ordin Zzi Oomra ſair 2e ine niewidäling lair A
Pernam a T Seinde good fair

00 alr u 7 I 5 a e 3Ceara ar Fie Bengal göod ar 7 2u
goon fair 9 wBahia fair e 5 ne 3Maceio fair u Madras Tinnivellv fair 3Maranham fair li n g0ood fair 3EFgyptian rn tair g5 12 Wwegim tur S

5 v 5 47 59 5 good fai r5 white fair 4 I 32a good ſair 4 Fern rough fur
v v 5 g00d fairM G Broach good h 10 np ne 3 moder rough fair 5Dhollerah t 55 27 00 ſairgood ar7 m mooth ſair e 3 ufine 3 800d fair haNew NXork 27 April Waarenbericht Baumwolle in New Vor

7 do in New Orleans 67

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 28 April

Anfgeboten Der Bäckermeiſter Hermann Grünhard und Klara
Dietzel Schmiedſtr Der Arbeiter Hermann Hauſtein und
Marie Berger Salzwedel und Alter Markt 24

Geboren Dem Maurer Georg Büttner ein Georg
Friedrich Robert und eine Gertrud Auguſte Luiſe Wein
gärten 23 Dem Maler Eduard Stahl ein eReilſtr 130 Dem Sattlermeiſter Wilhelm Becker ein Paul
Landwehrſtr 15 Dem Telegraphen Aſpirant Oskar eiße

ein Herbert Arthur Eberhard Landwehrſtr 12 Dem Hand
arbeiter Otto Georgi ein Ottomar Gotthold Moritzkirch
hof 11 Dem Kaufmann Franz Richter eine Anna Klara
Zwingerſtr Dem Maler Franz Mehlhoſe ein Fran

Edmund Kurt Gerbergaſſe 16 Dem Schneider Anguſt Grö
eine Frieda Helene Martha Jägerplatz 20 Dem Schrift
ſetzer Karl Weißiug eine Eliſe Anna Wörmlitzerſtr 3b
Dem Sergeant Franz Dederky ein S Ferdinand Friedrich
Franz Otto Wuchererſtr 19a Dem Handarbeiter Hermann
Mautrich eine Marie Friederike Entbindungs Inſtitut
Dem Handarbeiter Hermann Schauer eine Minna Klara
De Liliengaſſe Ein unehel Sohn und zwei unehel
Töchter

Geſtorben Des Modelltiſchler Otto Beiche Georg 1 T
Landwehrſtr 15 Der Kutſcher Franz Müller 44 J Diako

niſſenhaus Albertine Brecht 68 J Hoſpital Der Pferde
knecht Johann Caspermanns 57 J Königl Strafanſtalt Des
Regierungs und Forſtrath Chriſtian von Krogh Georg 8 J
Mühlweg 45 Ein unehel Sohn

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28 bis 29 April

Stadt Hamburg Privatiers Munds m Gem a Dresden Schmeltzer
a Köln a/Rh Müller a Godesberg Schumann a Harburg Zöllner u Rechis
anwalt Dr Hagemann a Leipzig Rentner Heuſer u Seuermundt a Aachen
Schlüter m Gem a Hamburg v Schmiedeberg a Berlin Kgl Sängerinnen
Frl Sieg u Frl Nauber a Haunover Konſul Segnitz a Bremen Forſt
meiſter Heſſe a Springe Kammerherr Baron v Alvensleben a Neu Gatters
leben Sanilätsrath Dr Kurze a Norderney Rittergutsbeſ Hulbe a Kalten
mark Lieut Hoffmann m Gem a Torgau Graf v Hegnenberg Dux a
Nürnberg stud Magnus a Bieſenbronn Frl Schäfer a Jena Kaufleute
Schäfer Schmidt u Langhennig a Magdeburg Meinhardt a Leer Strauß a
Franifurt a M Kaufmann a Springe Dralle a Altona Wolſcht a Leipzig
Falk a Glauchau i S Wetzlar Roer u Mayer a Berlin

Goldene Kugel Graf Oppersdorf a Schleſien Bankier Oberländer u
Haeſecke a Berlin Landwirth Burchhardt a Bitzingſt Rentner Katzenſtein m
Gem a Frankfurt a M Bieling m Sohn a Hamburg Fabrikdirektor Kölle
a Erdeborn stud Harms a Salzwedel r Aderholdt a Blankenburg
Prekt Arzt Dr Winter a Schkölen Fabrikanten Stadler a Watenborn
Schiffner a Gr Schönau Zumloh a Kleve Zirks a Amſterdam Kaufleute
Fränzel a Hof Freſſel a Hagen Raßmus u Kraft a Magdedurg Reus g

Lauſingen Wolf a Bingen Zimmer a Berlin Schmidt u Gleißner g
Hamburg Liebler a München Rothe a Aachen

Spitzen Vmhänge
Sommer Unterröcke
Battist Mousseline u
Lawn tennis Blousen

r 4Ledergürtel u Plaidriemen
Sehr billüge aber feste Preise

A Ruth CoGrosse Steinsſrasse 70 71

r

Nur eine Mark koſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den
Apotheken Selbſt bei täglichem Gehrauch eine Schachtel
für einen Monat ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag
ausmachen Hieraus geht hervor daß Bitterwäſſer Magen
tropfen Salzpaſtillen Ricinusöl und wie die vielen Mittel alle
z en dem Publikum viel theurer als die ächten Apotheker

ichard Brandt s Schweizerpillen zu ſtehen kommen dabei
werden ſie wie tauſende von Anerkennnngen deweiſen von keinem
anderen Mittel in der angenedmen unſchädlichen und ſicheren
Wirkung bei Magen Lebder Gallen Hämorrhoidalleiden c c
übertroffen Man ſei ſtets vorſichtig die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen zu erhalten da täuſchend
ähnlich verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich im Verkehr
befinden Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitter

t u Je Le Win
alle Sanle

klee Gentian

t



VFriedhoſsbänke M S 00
Promenadenbänke I 10 00

Complette Garnituren
von 23 bis 80 IGarnituren für Kinder 18 N

Tisch Bank Stühle Sessel 67
r

Garten ä C b h I t
Ulrichstr 60

Naturholznöbel Gavrnitur 52 BI
Zeltbänke mit verstellb Dach

Neganto grösste Augwall V erüehGgarnirte SSeeCoulanteste Ausführung Mein täglich8 weni Jean FränkelPrämien Gevchäſten proei ureLKostenfreie Capitalsaniage uni t Reichsbank z Telephon SpeceulationGontro e T oosbnror Giro Conto Bankgeschäft Nr 60 mit besonderer Berücksicht der
Zeit u Prämie häfS Rogtemeie Gegrünget im Jahre 1870 e e v tenRisico versende ich gratis

Coupons Einlösung

erscheinendes ausgiobigstesHBäörsenresume G
sowie meine in 9 Auflage 8

erschienene

e

erlin Behrenstr 27 I Etage und franco F
Debergebene Werthpapiere werden a eonderto Depots un a Sondereigenthum aer einzelnen Hhierleger 2

8
6

Johne Vermengung mit anderen Beständen unter Namensbezeichnung und Nummernaufgabe aufbewahrt

Lebensvervicherungs Gevellschalt z ezu Leipzig Schön gu hillig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

R ſind drei Eigenſchaften welche gewiß jedem Käufer angenehm ſind wenn

W

en De Die Beſichtigung

Bey S vcietunn er dieſelben beiſommen findet Durch unſern Grundſatz billige undd e Hannmen J reelle Bediennng ber ſtreng feſten Preiſen einen raſchen und großen
Ende 1889 e e Ende N Umſatz zu erzielen ſind wir in der Lage obige drei Eigenſchaften unſern315 Millionen S 7 n e nie verehrten Abnehmern vereint zu bieten eEnde is00 j en d i willen z Unſere Lager ſind jetzt in allen Abtheilungen vollſtändig complet und

336 Millionen e et n i Wie Cure 1591 bieten wir in Bezug auf Auswahl elegante Facons wie Reichhaltigkeit
re Selrnhoree z6 Millionen Stoffe ſowie auch hinſichtlich der Billigkeit das größte was manEute 191 ln l c 66 Millionen der Stoffe h ige nur von einem Etabliſſement erſten Ranges beanſpruchen kann58 Millionen n

Permögen S n gy lich Ah devv unſerer Neuheiten iſt empfehlenswerth
Ende 1889 Aue n in 1848 40 Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

8 Mitlli u erereeeee e 35 59 16908 n t e rn h Preis Liste cccc qcqc wwſe 189 m l 70 79 3490 e6 Millionen i a ne 31 J Buckskin Anzüge v 10 18 Mk anEnr 422 M Saiſon Anzüge in allen Modefarben 124 Millionen e x FaevonAnzüge das Neueſte der Saiſon 15 24e etatouen J Hochelegante Anzüge in engl und franz Stoffen 18 283 S e h J Gehrock Anzüge feinſte Kammgarne 2236Bei den 37 deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaften waren Ende rühjahrsPaletots neueſte Deſſins 17
vor Jahres zuſammen mehr als 4000 Millionen Mark verſichert I Nonveanté Paletots hochfeine Ausführung 1225
Dieſe Rieſenziffer zeigt welche Ausdehnung die Lebensverſicherung in Deutſch J Havelockés feinſte engüſche Stoſſe 16 28
land bereits genommen hat Die Lebensverſicherung iſt ein Segen für Jeder Schuwaloffs in allen Modefarben 1425
wann Niemand kein Kaufmann kein Gewerbtreibender kein BuckskinJackets in allen Facons 510Landwirth kein Beamter ſollte daher verſänmen ſeinen Ver Buckskin vSoſen Wadenſchnitt elegant ſitzend 2
ſicherungsautrag zu ſtellen Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 712Die Lebensverſicherungs Gefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten I JünglingsAnzüge neueſte Deſſins 7113
Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit fünſjähriger Policen eine der J Jünglings Paletots Nonveautes 814gröſten und billigſten Lebensverſicherungsanſtalten Deutſchlands Buckskin KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſe
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Blouſen und Jacket Facons e 37Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter in Halle a/S Trieot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins 487 e ſelthchaſt wer lge e z KnabenPaletots in großer Auswahl r

7 71 9 9 I 9Dupuis Klauke Ob Leipzigerſtr Reinhold Reiſte Germarſtraße 9 de e ääähheh l
egggwewrraeuag e

n R I Arbeits Anzüge Engl Leder Eaſſinet und Zwirnehe Lederhoſen in allen Farben

j ute ArveitshoſenMöbel Spiegel II Polsterwaaren Magazin Seidene und Piqué Weſten 237
von Flicklappen werden gratis verabfolgt

ma De Grundprinzip der Conenrrenz GeſellſchaftS T e o mann 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnittempfiehlt ſein L r r e a mr 19 4 Großer Umſatz mit dem S Nutzen

pfiehit jein Lager nur gut gearvelterer I Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen
C 8 Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur beDe 0 0 ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor

theilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der billigſte Ver
in allen Preislagen kaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchriftverzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch ver
Polſter Tapezier und Derorations Arbeiten langt werden ſollte nicht ſtattfinden

e Salleſche Concurrenz Geſellſchaft
in Firma Mayer Co HalleLartenkiego5 5 Leipz Str 5 e r 5 Leipz Str 5

arm orles
Auch Sonntags geöffnet

ſchwarz weiß melirt

S Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten V

liefert jedes Quantum billigſt Otto WVest al
Halle a/S Poſtſtraße 12

sür Gartenanlagen 2e empfehle

ſchwarz u weißmelirten Gartenkies W en
ſowie gelb en Garten and 8pehütt kär runden

5 ſschHMurzz0 I essimg Georgſtraße 6 u e S er e
Garantie für die Stabilitat bei allen Witterungsverhältniessen

Närnberg 1882

nmauerung von Dampfkesseln jeden Systems
Für den Anzeigentheil verantworklich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

e billigste Preise r Gr Märkerstr 21 am Markt
Poliklinik

für Krankheiten der Haut und der Harn
wege FIagadeburgerstr 31 gegen
über d Chir Klinik Sprechst tägl 12
bis 1 Uhr Privatdocent Dr Kromayer

Imnpfe Mittwochs und Sonn
abends 4 Uhr mit Kälber
Iymnphe

Dr Iermann Böttger
Lessingstrasse 1 I

Ich impfe jeden Mittwoch
und Sonnabend 3 Vhr mit
Kälberlymphe

Dr Bäumler
Impfe Mittwochs und

Somnnabends von 3 Uhr
mit Kalbslymphoe

Dr Rocco Franckeplatz
Cand phil ertheilt Privatunterricht

Off sub X 2148 an die Exp d Ztg

Rechtsſachen

II neTeſtamente Kaufverträge
außerger Acceorde fertigt

Einziehung von Forderungen

Haaappütal
u Kauf u Verkaufevermittelung
Auskunft in gerichtl Angelegenheiten
Für Vertretung b Terminen ſorgt
Geiſtſtr Schröder Geiſtſtr

556 Volks Anwalt 56
Barbieren 5 Pfg

aarſchneidenEwahſeie 15Pf Kinder 10 Pf

Emil sStemmler Moritzthor 6

Gold und Silberwagren
Bijouteriewaaren

Vom 1 Mai bis 1 Oktober iſt
mein Detailgeſchäft

Sonntag
Nachmittag bis 7 Uhr

geöffuet

P R TWiüttel
Gold und Silberwaaren
Bijouteriewaarenfabrik

Liebenauerſtraße Nr 25

Pianinos
größte Auswahl am Platze

aus den beſten Fabriken Deutſchlands wie

Steinwey Blüthner Feurich
Schwechten Rämhiladt Rosen
Kkranz Kuhse c empfielt von 450
bis 1000 Mark Mittelſtraſte 8

ittelſtraßteII Läders neben Café Monopol

früher Pianoforte Fabrik Zeitz

o5n I S
2003 Paar

Sonntagsſtiefeln Paar 6 Mk
1120 Paar prima Stoff

hoſen von 3 4 5 6 u 7 Mk
die feinſten Pfingſtmuſter

5ou wen ſ Jackrekanzügr
für Herren das Neueſte der

Mode Stück von 9 Mk
bis zu den beſien

3000 Paar Arbeiter und
Waſchhoſen Paar U h

2 3 und 4 Mark
Renner s

Erſtes HalleſchesEin und v än
Mit 2 Beiblättern
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